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Großherzoglich Badisches
Anzetge - Blat

für den

M i t t e l - R h e i n k r e i s.
^ ro . 72 , Samstag den 6. September 1834 .

Mit Großherzoglich Badischem gnädigstem Privilegio .

t

-
Bekanntmachungen .

Nro . 19,562 . Die Aufstellung der Matrikel für di « Stiftungsregiekasse - Beitrage
betreffend .

DaS Großh . hochpreißl . Ministerium des Innern hat unterm 19 . d. M . Nro . 83 >? i in Bezug aufdie Verordnung vom 22 . Mai d . I . Regierungsblatt Nro . 24 folgende weitere Erläuterungen in obi¬
gem Betreff erlassen .

Vorerst ist zu bemerken , daß in der Regel nach § . 3 der Verordnung vom 22 . Mai d . I . ledig¬lich der Durchschnitt der Roheinnahme der letzten 6 Jahre zu berechnen ist , und daß daS in tz. 4 vor -
gefchriebene Verfahren nur ausnahmsweise bei jenen Stiftungen eintrikt , deren Grundstock sich im Ver¬
lauf jener 6 Jahre wesentlich vermehrt oder wesentlich vermindert hat .Eine Vermehrung oder Verminderung ist aber namentlich ba , wo «ln Vecmögenstheil in einenandern um gewandelt , wo z . B . » in Kapital zum Ankauf eines Guts , zur Errichtung eines Ge¬bäudes verwendet , oder der Kaufschilling von einem veräufferlen Gute verzinslich angelegt wurde u dgl .noch keineswegs anzunehmen , da hier das neu Angeschaffle di« Stelle des Hinweggekommenen vertritt ,wenn gleich beide in ihrem Ertrage nicht gleich sind .

Alles was vom Grundstock eingenommen wurde , wohin auch ein außerordentlicher Holzhieb gehört ,ist übrigens bei der nach tz. 3 zu machenden Durchschnittsberechnung , wie sich von selbst verstehet , in denRohertrag nicht aufzunehmen . Wo Nun aber , weil eine wirkliche und zwar wesentliche ( d . h.eine auf die Matrikel bedeutend einwirkende ) Vermehrung oder Verminderung des Grundstocks clntrak ,ausnahmsweise bei einer Stiftung die Vorschrift des § . 4 der Verordnung zur Anwendung kommt , undder jeweilige Betrag des Grundstocks ausgemittelt werden muß , da sind allerdings auch die nicht renta¬blen unbeweglichen Vermögenstheilc in Rechnung zu bringen , und dabei unterliegt es keinem Anstande ,daß die katastrirten Vcrmöqenstheile mit ihrem Steueranschlag ausgenommen werden können .Indessen wird «S in den meisten Fällen , wo der tz. 4 der Verordnung zur Anwendung kommt ,am Einfachsten feyn , denselben in der Art zu vollziehen , daß diejenigen Vermögenstheilc , welche wäh¬rend der ganzen Periode von 6 Jahren vorhanden waren , oder doch nur an die Stelle anderer getretensind, von jenen , welche in dieser Periode neu hinzu kamen , getrennt , und nur hinsichtlich der letztern dieirweiligen Ertragsprocente berechnet werden .
Der Durchschnitt dieser letztem Procente , auf de» jetzigen Stand der zugewachscnen Vermögens »sheile angewendet , wäre alsdann dem blos nach §. 3 zu ' berechnenden Erlragsdurchschnitt der während, {ner ganzen Periode vorhanden gewesenen , oder nur umgewandelten Bermögenstheilr bcizuschlagen .. ff j ~ at

«L " ämlich der durchschnittliche Rohertrag dieser letztem nach tz. 3 berechnet , so könnt « mitgänzlicher Beiseillassung der wiggekommenen und nicht ersetzten Vermögenstheile lediglich hinsichtlich der
^

" l" 3kkommenen (nicht blos andere ersetzenden) Vermögenklhetle noch daS in tz. 4 vorgefchrieben «^ " fahren beobacht«» werden , und es wird dieß alsdann überhaupt wohl nur da nöthig werden , wo wäh¬rend der fraglichen Periode btdeukende Almosirungen Statt hattm , oder neur Stiftungen gemacht wurden .
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Schließlich wird bemerkt , daß , wenn die Berechnungen nach den letzten 6 Jahren mit zu großemZeitaufwand verbunden waren , man sich für diescSmal auch mit solchen von blos drei Jahren begnügenwürde .
Dieses wird hiermit zur Kenntniß und Nachachlung für diejenigen , welche es angeht , öffentlichbekannt gemacht . Rastatt den 26 . August 1834 . r

Großherzogl , Regierung des Mittel -RheinkreifeS .
Frhr . v . Rüdt . vclt . Ebersteip

Nro . 19,782 . D i e GefchäftS - Abt Heilung bei dem Bezirksamt Achern betreffend .Mit Bezug auf die diesseitige Verkündigung vom 24 . September 1882 Nro . 15,457 , Anzeige ,
blatt Nro . 78 wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht , daß im Einverständniß mit Großh . Hofgerichtam Mittelchein dem 2ten Beamten bei dem Bezirksamt Achern , Assessor Meyer , die Civiljustiz -
vcrwaltung im ganzen Bezirke — . mit Ausnahme der Orte Achern , Fautenbach und OenSbach , danndie EhefcheidungS - und Ehrenkrankungssachen , zugetheilt worden sind.

Rastatt den 1 . September 1884 .
Großherzogl . Regierung des Mittel - Rheinkreises .

Frhr . v . Rüdt . vät . Eberstein .

Nro . 12,410 . Den Preis des Anzeigblattes des Mittelrheinkreises pro i 833
betreffend .

Sämmtlichen Großh . Ober - und Bezirksämtern des diesseitigen Kreises wird hiermit eröffnet ,daß dtr Preis des Anzeigblattes pro i 833 mit Einschluß des Registers und der Postgebühr für die Ge¬
meinden auf zwei Gulden ein und zwanzig Kreuzer festgesetzt worden .

Rastakt den 3 . Juni 16Z4 .
Großh . Regierung des Mittelrheinkreises .

I . A . d . D .
Frhr . von S t 0 ck h 0 r n . vdt . Buisson .

Bekanntmachungen .
Durch die Beförderung des Pfarrers Schzu¬

mann ist bei Pfarrei Unkermettingen , Amts Hü -
sinqen , mit einem beiläufigen Einkommen von
65o fl . in Geld, Naturalien und etwa» Güterer -
trag erledigt worden . Die Kompetenten um diese
Pfarrpfründe , worauf eine in 20jährigen Ter¬
minen sä 4 fl . 46 kr . zu zahlende Kriegsschuld
von 96 fl . 20 kr . haftet , haben sich bei der Fürst ! .
Fürstenbergischen Standesherrfchaft als Patron
nach Vorschrift zu melden .

Durch die Beförderung des Pfarrers Wal¬
ser zur Pfarrei Frikingen ist die Pfarrei Mauen¬
heim , Amts Möhringen , mit einem beiläufigen
Ertrag von 5 oo bis 600 fl . in Geld , Naturalien
und Kleinzehnt erledigt worden . Die Kompeten¬
ten um dieselbe haben sich bei der Fürst !. Für -
stenberg '

schen Standesherrfchaft als Patron nach
•4 Vorschrift zu melden.

Durch das Ableben des Schullehrers Nepomuk
Auer ist der kath . Schul - und Meßnerdienst
zu , Hondingen , Amts Hüflngen , mit einem bei¬

läufigen Jahssertrag von 240 fl . erledigt worden .
Die Competenten um diesen Dienst haben sich
bei der Fürstlich Fürstenbergischen Slandesherr .
schast als Patron nach Vorschrift zu melben .

Durch das am 19 . August d . I . erfolgte
Ableben des Schullehrer Johann ValentinN agel
ist die evanql . prot . Schulstclle zu Langensteinbach ,
Dekanats Durlach , mit einem Competenzanfchlaq
von 870 fl . 23 kr. und mit der Verbindlichkeit
zu Haltung eines ständigen Schulgehülfen in Er .
ledigung gekommen . Die Bewerber um diese
Schulstelle haben sich binnen vier Wochen vor¬
schriftsmäßig durch ihre Decanate bei der obersten
«vangl . prot . Kirchenbehörde zu melden .

Durch die Dienstentlassung des Lehrers An -
dreaS Reichmann ist der kath . Schul - und
Meßnerdienst zu Jppingen , Amts Möhringen ,
mit einem beiläufigen Jahrsertrag von i 36 fl.
erledigt worden . Die Kompetenten um diesen
Dienst haben sich bei der Fürst ! . Fürstenbergischen
Standesherrfchaft als Patron nach Vorschrift
zu melden .
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Untergerichtliche Aufforderungen
und Kundmachungen .

Schuldenliqutdationen .
Andurch werden alle diejenigen / welche

aus was immer für einem Grunde an die Masse
nachstehender Personen Ansprüche machen wol -
len , aufgefordert , solche in der hier unten zum
Richtigstellungö - und Vorzugsverfahren an -
geordneten Tagfahrt , bei Vermeidung des Aus -
fchlusses von der Gant , persönlich oder durch
gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder münd -
lich, anzumelden , und zugleich die etwaigen
Vorzugs - und Unterpfands - Rechte , unter
gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden
und Antretung des Beweises mit andern Be -
weismMeln , zu bezeichnen , wobei bemerkt
wird , daß, in Bezug auf die Bestimmung des
Masse-Curators und den etwa zu Stande kom-
menden Borgvergleich , die Nichterscheivenden
als der Mehrheit der Erschienenen beigetreten
angesehen werden sollen . Aus dem

Oberamt Bruchsal .
ss ) zu Oestringen an die Val . Heinz -

mannschen Eheleute , welche gesonnen sind nach
rußisch Polen auszuwandern , auf Donnerstag den
ri . Sept . d . I . Morgens 8 Uhr auf diesseitiger
OberamtSkanzlei . Aus dem

Bezirksamt Ettlingen .
(3 ) zu Reichenbach an die in Gant er¬

kannte Verlaffenschaft des verstorbenen Philipp
Becker auf Freitag den 19 September d . I .
früh 8 Uhr in diesseitiger Amtskanzlei . Aus dem

' Land am t Karlsruhe .
( 3 ) zu W e l sch ne u re u lh an den Bürger

und Bauern Marlin Ruf , welcher gesonnen ist,
mit seiner Ehefrau und vier minderjährigen Kin¬
dern nach Russisch - Polen auszuwandcrn , auf Frei¬
tag den 26 . September d . J .^ Vormittags 8
Uhr , bei diesseitigem Landamt .

, ( 3) zu K n i e l i n g e n an den Martin B e i ck,
Burger und Bauer , welcher gesonnen ist , mit
seiner Frau , 2 Töchtern und einem Sohn , der
bei dem Großh Militär steht , nach Russisch - Po -
len

^auszuwandcrn , auf Freitag den 26 . Sept .
d - Vormittags 3 Uhr bei diesseitigem Land¬
amt . -

( 0 zu Knielingen an den Gottlieb Kie¬
se r den 3 ten , Bürger und Bauer mit Frau undi mllwerjahrigenKindern , der ledige Jakob Köh¬ler , Soldat bei dem Großh . Linien - Jnfanterie -
Reg .mem Großherzog Nro . 1 . Georg Friedrich

• i *' und Taglöhner mit Frau und zweiminde
^ ahrigeu Kindern , welche gesonnen sind ,nach Russisch - Polen auszuwandcrn , auf Freitag

den 26 . September d . I . Vormittags 6 Uhr auf
diesseitiger Amtskanzlei . Aus dem

Oberamt Lahr .
( 3 ) zu Nonnenweier an den Müller

und Bäcker Ludwig Meier und dessen Ehefrau
Barbara Frei , welche nach Russisch - Polen aus¬
wandern wollen , auf Mittwoch den 10 . Septemb .
d . I . Nachmittags 2 Uhr in diesseitiger Ober -
amtskanzlei . Aus dem

( 2) zu Dinglingen an den ledigen
Schuster Jakob Dann er , welcher nach Russisch
Polen auswandern will , auf Mittwoch den 10 .
September Nachmittags 2 Uhr in diesseitiger
OberamtSkanzlei .

( 2 ) zu Lahr an die Sebastian Sülze r
Wittme,Ursulageb . Kümmcrle , welche Willens
ist , nach Russisch Polen auszuwandern auf Mitt¬
woch den r2 . Sept . d . I . Vormittags 8 Uhr
in diesseitiger Oberamtskanzlei .

( 2) zu Lahr an den Drehcrmeister Michel
Kämmerer , welcher sich entschlossen hat , mit
seiner Ehefrau Magdalena geb . Stulz und Kin¬
dern nach Russisch - Polen auszuwandcrn , auf Mitt¬
woch den i2 . September d . I . Vormittags 8 Uhr
auf diesseitiger OberamtSkanzlei . Aus dem

Bezirksamt Oberkirch .
( 1 ) zu Ulm an den Bürger und Schreiner -

mcister Ignaz Kleindienst , dessen Ehefrau
Katharina geb. Richter , sodann an den Zim -
mecrncister Joseph Seeger und dessen Ehefrau
Magdalena , geb . Merz , welche entschlossen sind ,
mit ihren Familien nach dem Königreich Polen
auszuwandern , auf Montag den » 5 . September
d . I - früh 3 Uhr in diesseitiger OberamtSkanzlei .
Aus dem

Oberamt O ffen b urg
( 3 ) zu E b e r s w e i e r an den Bürger Heinrich

Gütle , welcher mit seiner Familie nach Polen
auSwandern will , auf Dienstag den 9 . Sept .
d . I . Nachmittags 3 Uhr auf diesseitiger Ober -
Amtskanzlei . Aus dem

Bezirksamt Rheinbischoffsheim .
( x ) zu Lichtenau an den ledigen Tuch¬

macher Mathias Schoch , welcher nach Nord¬
amerika ausimuidcrn will , auf Donnerstag den
» 3 . September d . I . früh 7 Uhr in diesseitiger
Amtskanzlei .

( i ) Bretten . sPraclusivbescheid . j Es
werden fammtliche Gläubiger , welche ihre . An¬
sprüche bei der heutigen Tagfahrl nicht ange¬
meldet haben von der Ganrmasse des Mof -
Traumann dahier ausgeschlossen . V R .

'

Breiten den 27 . August 1884 .
Großh . Bezirksamt .
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Mundtod t - Erklarungen .
Ohne Bewilligung deS Pflegers soll bei

Verlust der Forderung , folgenden im ersten Grad
für mundtodt erklärten Personen , nichts geborgt
oder sonst mit denselben conkrahirl werden . 21, d.

Oberamt Bruchsal .
( 1) von Heidelsheim dieAgnesia Blank ,

welcher Heinrich Jung von da als Aufstchtspfle -
gcr beigegeben ist . Aus dem

Bezirksamt Ettlingen .
(2) von Ettlingen die mit Geisteskrank¬

heit behaftete unverehelichte Katharina Rexter ,
für welche der hiesige Bürger Georg Spek als
ihr Pfleger verpflichtet worden ist . Aus dem

Bezirksamt Triberg .
( 1 ) von K atzen sta ig , Gemeinde Furt -

wangen , dem ledigen Andreas Kaltenbach ,
welchem als Aufsichtspfleger David Dorer von
Schönwald beigegeben ist.

Erbvorladungen .
Folgende schon langst abwesende Personen

oder deren Leibeserben sollen binnen 12 Mona¬
ten sich bei der Obrigkeit , unter welcher ihr
Vermögen steht , melden , widrigenfalls dasselbe
an ihre bekannten nächsten Verwandten gegenCaution wird ausgeliefert werden . AuS dem

Bezirksamt Achern .
( 2 ) von Achern die Maria Anna Wirth

und ihr Bruder Georg Wirth , welche seit dem
Jahre aöo 3 und beziehungsweise 1804 , wo er-
stcre nach Ungarn ausgewandert , letzterer aber als
Stcickcrgesell auf die Wanderschaft gegangen ist ,keine Nachricht von ihrem Aufenthaltsorte gege¬
ben, deren angefallenes Vermögen in 460 fl . be¬
steht . Aus dem

Bezirksamt Blumenfeld .
( i ) von Th icngen Stadt - der Johann

Beyer , welcher im Jahr 1800 unter dasOest -
reichifche Milikair gekommen und seither nichtS
mehr von sich Horen ließ , dessen Vermögen in
So biS 60 fl . besteht . Aus dem

Bezirksamt Ladenburg .
la ) von Ladenburg die Anna Maria

Schaaf , welche seit dem Jahre 1810 abwesend ,und der Ort ihres Aufenthalts unbekannt ist ,deren Vermögen in i 5 i fl . 48 kr besteht . Aus dem
Bezirksamt Neckar,qemünd .

l ») von Ne cka r g em ü d der Johann David
Röhrig , ein Sohn des verstorbenen hiesigen
Bürgers Valentin Röhrig , seiner Profession ein
Schneider , welcher schon seit i 8o 5 von Hause
abwesend und sein Aufenthalt unbekannt ist , sich
auch auf eine öffentliche Vorladung des Großh .
Bezirksamts Neckerbifchoffsheim vom 5 . Juli

1827 . zur Empfangnahme eine » ibm zu Fli
'ns ,

bach angefallenen Legats bisher nicht in seiner
Heimath einqefunden hat . Aus dem

Bezirksamt Triberg .
(3 ) von Rohrbach der Gregor Dorer ,

welcher sich bereits im Jahr 1802 . auf den Uh -
renhandcl nach Rußland begeben , und nichts mehr
von sich hak hören lassen , dessen unter Pfleg¬
schaft stehendes Vermögen in ungefähr 400 fl .
besteht . Aus dem

Bezirksamt Wolfach .
(2 ) von Wolfach der schon seit vielen

Jahren abwesende Johann Moser , dessen unter
Pflegschaft stehendes Vermögen in 433 fl. 40 kr.
besteht .

(3 ) Breiten . fVerschollenheitserklarung . j
Der Schceinergeselle Georg Wendel Schmidt
von Flehingen wird , da er sich der ergangenen
Aufforderung ungeachtet binnen Jahresfrist nicht
sistirt , und von seinem Aufenthalt keine Nach¬
richt gegeben hat , für verschollen erklärt .

Bretten den J4 . August 1834 .
Großh . Bezirksamt .

( 1 ) FreIburg . sVerschollenheitserklarung .l
In Erwägung , daß Hieronimus Stelert von
Ebnet auf die öffentliche Vorladung keine Nach¬
richt von sich gab , und dessen Leben oder Tod
nicht vcriflcirk ist , wird auf Ansuchen der be¬
kannten nächsten Anverwandten derselbe für ver¬
schollen erklärt , und dessen Vermögen den näch¬
sten Anverwandten in fürsorglichen Besitz gegen
Caution gegeben . Frciburg de » 24 . August 1834 .

Großherzogl . Landamt
( 3 ) Waldshut . (Verschollenheitserklärung . s

Der vermißte Joseph Hildenbrand von Walds¬
hut hat sich auf die öffentliche Vorladung vom
Marz » 333 bisher weder gestellt noch sonst Nach¬
richt von sich gegeben , derselbe wurde daher durch
diesseitigen Beschldß vom heutigen für verschollen
erklärt und wird nun dessen Vermögen seinen
nächsten Verwandten gegen KautionSleistung ver¬
abfolgt werden . Waldshut den 19 . Juli 1884 .

Großh . Bezirksamt .
( 3 ) Waldshut . fVerfchollsnhv '

tserklärung .l
Nachdem sich die vermißten Gebrüder Johann
und Friedolin Gampp von Gurtweil auf die
öffentliche Vorladung vom Juni v . I . bisher
weder gestellt noch sonst Nachricht von sich gege¬
ben haben , so hat man durch Beschluß vom heu¬
tigen gegen dieselbe Verschollenheitserklärung aus¬
gesprochen und die Ausfolgung ihres Vermögens
an die nächsten Verwandten gegen Caution ver,
anlaßt . Waldshul am 3o . Juli 1834 .

Großh . Bezirksamt .
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Ausgetretener Vorladungen .
( 2 ) Heidelberg . (Fahndung und Signa¬

lement »!
" Bartholomä Klever von Sandhaufen ,

Soldat bei dem 4 . Großb . Linien - Infanterie -
Regiment von Stvckhorn , hat sich, schon im vori¬
gen Jahr unter Erhebung seines Urlaubspaffes
aus seiner Hrimath entfernt , und ist bis jezt we¬
der dahin zurürkgekehrt , noch in seiner Garnison
eingetroffen . Derselbe wird daher aufgefordert ,
sich binnen 6 Wochen , um so gewisser bei seinem
Vorgesetzten Regiments - Commando , oder dem dies¬
seitigen Oberamt zu stellen, und über seinen Aus¬
tritt zu verantworten , widrigenfalls er der dritten
DesertioA für schuldig erklärt , und die gesetzliche
Strafe gegen ihn Vorbehalten werden soll . Samm -
Iliche Militär - und Polizeibehörden werden zu¬
gleich ersucht , auf den Entwichenen , dessen Signa¬
lement uuem deigefügt ist , fahnden und ihn im
Betretungsfall hierher abliefern zu lassen .

Heidelberg den 18 . August 1834 .
Grvßh . Oberamt .

Signalement
Größe 5 ' 6 " 2 " '

, Körperbau schlank, Farbe
des Gesichts frisch , der Augen und der Haare
braun , Nase mittlere .

( 1 ) Lahr . (Vorladung und Fahndung . !
Der ledige Webergeselle Georg Ammel von
Blochsheim im Elsaß Ist der Verwundung des
ledigen Wcbergesellen Gabriel Häusler von
Appenweier , welcher in Folge seiner erhaltenen
Wunde gestorben 'ist , beschuldigt , derselbe hat sich
aber , bevor dem diesseitigen Untersuchungsgerichte
von der Verwundung etwas bekannt wurde , mit
Zurücklassung seiner Effekten von Meissenheim ,wo er in Arbeit stand , weg und nach Angabe
seiner Meisters in seinen Heimathsort zurückbege¬ben ; es ergeht daher an den gedachten Georg
Ammel andurch die Aufforderung , binnen 6 Wo¬
chen von heute an sich bei dem diesseitigen Gerichte
zu stellen und über die ihm zur Last gelegte Thal
zu verantworten , widrigenfalls die Untersuchung
geschloffen und nach Lage derselben gegen ihn er¬
kannt würde . Zugleich ergeht an alle Großh .
Stellen das Ersuchen , auf den Angeschuldiglenzu fahnden , ihn im Betretungsfalle zu arretirenund wohlverwahrt anher liefern zu lassen.

Lahr den 3 , . Aug . » 884 .
Großh . Oberamt .s ») Nekarbtschossheim . (Fahndungund Signalement ! Der unten bezeichnete Ehri -stian Friedrich Holländer , lediger Schustervon Siegel - bach , ist schon seit einiger Wochenabwesend , und indem er herumzieht , giebt er

sich bald für einen Chirurgen , . bald für einen
herrschaftlichen Glasaicher aus . Wir bitten , auf

denselben zu fahnden und ihn im BetttkungSfall «
hierher einliefern zu lassen .

Neckarbifchofsheim den r . Sept . 1884 .
Großh . Bezirksamt .

Signalement .
Größe 5 ' 1 "

, Alker 25 Jahre , Statur be¬
setzt , Gesicht oval , Haare hellbraun , Augenbrau¬
nen blond '

, Zahne gut , Nase proportionirt , Kinn
rund , Stirn gewölbt , Mund klein , Bart blond .

( r ) Oberkirch . (Fahndung und Signa¬
lement .! Michael Amann von Bombach wurde
durch Hofgerichlliches Urtheil vom 3o . Mai
wegen Verwundung zur einer ivtagigen Schel¬
lenwerkstrafe verurtheilt ; derselbe hak sich aber
heimlicherweise aus seiner Heimathsgemeinde ent¬
fernt , und dadurch den Strafvollzug bis jetzt
verhindert . Wir stellen deshalb das Ansuchen ,
auf ihn zu fahnden , denselben im Betretungs¬
falle zu arretiren , und durch Transport anher
einliefernzu lassen . Oberkircb den 27 . Aug . 1834 .

Großh . Bezirksamt .
Signalement .

Alter 27 Jahre , Größe 5 ' 6 "
, Statur un¬

tersetzt Gesicht vollkommen , Nase mittler , Au ,
gen braun , Augenbraunen braun , Haare braun ,
Bart braun , Mund gewöhnlich , Zahne gesund ,
Kinn rund , besondere Kennzeichen keine.

( 2 ) Rastatt . ( Fahndung u . Signalement . !
Der Webergesclle Valentin Seiler von Win¬
tersdorf hat sich eines großen Diebstahls sehr ver¬
dächtig , nach der That aber flüchtig gemacht .
Derselbe wird nunmehr aufgefordert , sich inner¬
halb 4 Wochen bei dem diesseitigen Gerichte zu
stellen und sich über das ihm angeschuldigte Ver¬
brechen zu verantworten , widrigenfalls gegen ihn
das Gesetzliche verfügt werden soll . Zugleich wer¬
den alle Polizeibehörden ersucht , auf den unten
signalisirten Jnculpaten zu fahnden , und ihn im
Betretungsfalle anher einliefern zu lassen .

Rastalt den 28 . August 1884 .
Grvßh . Oberamt .

Signalement .
Aller 20 Jahre , Größe 5 ' 6 "

, Stakur be¬
setzt, Haare schwarz , Augen schwarz, , Augenbrau¬
nen schwarz , Nase groß , Mund groß und etwas
aufgeworfen , Kinn rund , Gesichtsfarbe lebhaft .
GesichlSform rund .

( 2 ) Baden . (Diebstahl . !
' Vom 3 o . auf

den 3 i . d . M . wurden aus dem zur hiesigen Ge¬
meinde gehörigen Hofe Heßlich folgende Gchen »
stände entwendet :

a ) Ein grau luchener Mantel im Werth zu 14 fl.
2) Ein dunkelgrüner Ueberrock mit schwarz

beinernen Knöpfen zu 22 fl ,
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3 ) Eine schwarztuchene Hose zu 5 fl .
4 ) Eine blautuchcne Hose zu 7 . fl .
5 ) Eine Hose von englischem Leder zu 3 fl.
6 ) Zwei schwarztuchene Westen zu 5 fl . 24 kr.
7 ) Eine Weste von Sommerzeug zu 1 fl . 12 kr.

Wir bringen diesen Diebstahl Behufs der

Fahndung zur öffentlichen Kenntniß . .
Baden den 1 . September 1834 .

Großh . Bezirksamt .
( 2 ) Breiten . ( Diebstahl . ) In der Nacht

vom 28 . auf den 26 . d . M . wurden dem Lorenz
Vollmer von Sickingen nachstehende Gegenstände
mittelst EinsteigenS entwendet , als :

2) Ein Paar blautnchene Hofen mit A aufge¬
worfenen Nahten im Werth 6 fl .

2 ) Ein Paar neue dunkelgrautuchene Hofen 4 fl .
3) Ein Paar schwarzfammtne Hosen 3 fl.
4 ) Ein Paar blau zeugene Hosen 1 fl .
5 ) Eine rolh und blaugestreiste Weste 1 ff.
6) Eine dunkelgrüne manchesterne Weste 1 fl .
7 ) Ein schwarz seidenes Halstuch 2 fl . 3o kr.
8) Ein halbseidenes rothesblau und gelbgestreif¬

tes Wetbcrhalsluch 2 fl . 48 kr .
9 ) Ein baumwollenes Halstuch mit seidenen Blu¬

men und Kranz 1 fl . 52 kr.
10 ) Ein weißwollenes Halstuch mit rothgeblüm -

tem Kranz 2 fl 42 kr .
21 ) Ein schwarz seidener Taffetschurz 4 fl .
22 ) Ein veilchenblau seidener Taffetschurz 2 fl.
23 ) Ein weiß mousselinener Schurz 2 fl .
24 ) Ein weiß flanellenes WammS 2 fl . 3o kr.
i 5 ) 1 5 neue Mannshcmder ü 1 fl . 3okr . 22 fl . 3o kr.
26 ) 26 neueWeiberhemder » t fl 22kr . 29 fl 12kr .
27 ) Ein weiß und blau karrirter Bettüberzug 3 fl .
28 ) 4 Kisscnüberzüge vom gleicher Farbe 3 fl .
29 ) Ein blau und weiß karirter Bettüberzug 4 fl .
20 ) 2 Kissenüberzüge von gleicher Farbe 2 fl . 3o kr .
22 ) Ein blau und weiß karirter Bettüberzug

4 fl . 3 o kr.
22 ) 2 Kissenüberzüge von gleicher Farbe 2 fl . i 5 kr .
23) Ein blau gedruckter Pfüiben mit weißen

Blumen 2 fl . 20 kr .
24 ) 2 rokh , blau und weißgestreifte Kinderbelter -

überzüge 2 fl . t 5 kr .
26 ) Ein hänfenes Leintuch mit L . V . bezeichnet

2 fl . 26 kr .
26 ) 3 werkene Leintücher 4 fl . 22 kr.
27 ) 3 gebildete Tischtücher 9 fl.
28 ) 4 werkene Tischtücher mit Leisten 4 fl . 48 kr .
29 ) 2 gebilde Handtücher hänfene 2 fl . .
30 ) 4 werkene gebilde Handtücher 2 fl .
3 r ) Ein WachSstock 3o kr.
82 ) Ein neuer Haarkamm im Werth von 24 kr.
33 ) Ein roth baumwollenes NaStuch mit eck-

stetnigten Streifen 20 kr.

Wir bringen diesen Diebstahl Behufs der Fahn¬
dung auf die entwendete Effekten so wie auf den
unbekannten Thäter zur öffentlichen Kenntniß .

Breiten den 26 . August 2884 .
Großh . Bezirksamt .

( 2 ) Bruchsal . ( Diebstahl . I Am 20 . d .
M . Mittags zwischen 22 und 2 Ubr wurden aus
einem Garten zu Forst 2 Stück hänfene Lein¬
wand im Betrag von 62 Ellen entwendet , was
wir zum Behuf . der Fahndung auf die gestohlene
Leinwand uns den unbekannten Thäter zur öffent¬
lichen Kenntniß bringen .

Bruchsal den 26 . August 2884 .
Großh . Dbecamk .

( « ) Karlsruhe . ( Diebstahl .) Gestern
Abend wurde in dem hiesigen Hoftheater bei dem
Gedränge im Hcrausgehen die nachbeschriebcne
Frauenzimmerlasche mit den bezelchtteUn Gegen¬
ständen entwendet .

Wir bringen dicß Behufs der Fahndung auf
den unbekannten Thäter zur öffentlichen Kennt¬
niß,' mit dem Anfügcn , daß dieser nur dahin be¬
schrieben werden konnte , daß derselbe einen blauen
Ueberrock, blaue Kappe trug , und mittlerer Sta¬
tur war .

Karlsruhe den 3 . September 2884 .
Großh . Scadtamt .

Beschreibung der Entwendeten
Frauenzimmerrasche .

Der Ridicule war von Ehalie . hellgrün , mit
braun und weißen Guirlanden , oben mir Zacken,
und hellgrünem Futter .

Zn demselben befanden sich :
2 ) Ein weißes Batlistsacktuch mit weißem Kränz¬

chen , schmalem Saum , und in einem Eck
mit einem gestickten Kränzchen und den Buch¬
staben M . M .

2 ) Ein Thcaterperfpektiv von Bron ? e , ganz neu
und gerippt , für beide Augen zugleich einge .
richtet ; in der Milte befindet sich eine Fe -
der , welche gedreht werden muß , um das
Perspektiv auf und zuzumachen . Dasselbe
war in einem reihen Futteral .

3) Vier Schlüssel an einer Skahlkctte mit einem
fa ? 0nirten goldenen Springring , der nicht
mehr fest zugeht .

( 2 ) Karlsruhe . ( Diebstahl . ) Den 2g .
August , Nachmittags zwischen 2 und 5 Uhr wurde
aus einem hiessgen Privalhaus die nachbeschrie¬
bene Uhr entwendet , was wir Behufs der Fahn¬
dung zur öffentlichen Kenntniß bringen -

Karlsruhe den 2 . September 2884 ,
Großh . Sladlamt .

Beschreibung der Uhr .
Dieselbe ist von Silber in der Größe eines



Kronenthalers , hat gelbe Zeiger , ein emaillirtes
Zifferblatt mit deutschen Zahlen . Die Seile des
Gehäuses ist gerändert , Hut einen ovalen Bügelmit rundem Kopf , hat gewöhnliche Decke. Aufdem Zifferblatt stand der Name Bcequel a Paris.( a ) KarIsc t! he> sDieb-stahI .f Nach einer

jetzt erst gewachten Entdeckung ist wahrscheinlichin der beacht vom 22 . auf den 23 . d . M . auLeinem hiesigen Privathause die Summe von 703 fl.in großen Thalern nebst verschiedenen Münzen,worunter einstweilen nur 4 allbadische Rhein-dukalen von den 1760er Jahren bezeichnet wer¬den können , gestohlen worden . Der Verdachtruht auf einen gewissen Christoph Schrämteaus Wössingen gebürtig , der sich seit Anfangdieses Jahres inVillingen aufgchaiten haben soll .Sein Signalement ist unten beigefügl . Sämmt-liche Behörden werden ersucht , auf die gestohle¬nen Gegenstände und auf den muthmaßlichenDieb zu fahnden und ihn im Betretungsfall hier¬her eiuzuliefern .
Karlsruhe den 3o . August 1824 .

Großh . Stadtamt .
Signalement .

Derselbe ist 28 Jahre alt , 5 ' a — 3"
groß,hakblonde Haare , niedere Stirn, blaueAugcn, großeund spitzige Nase , mittleren Mund , spitzigesKinn , blasse und hagere Wangen, schlanke Figurund besonders kleine Hände . Ec trug einen run -hen Hut , blauen Ueberrock , gedupfte Weste undStiefel.

(2 ) Karlsruhe . sDiebstahl.j Aus einemhiesigen Privalhause wurden , wahrscheinlich vom18 . auf den 20 . d . M . die unten bezeichnetenPelzstiefel entwendet . Dies bringen wir Behufsder Fahndung auf die entwendeten Gegenständeund den noch unbekannten Thäter hiermit zuröffentlichen Kcnntniß.
Karlsruhe den 3o. August 1684 .

Großh . Stadlamt.
Beschreibung der Pelzstiefel .Dieselben sind von Zuchtenleder, gehen bis un¬ter das Knie ; über dem Reihen ist ein Stück a Fin¬ger breit angesetzl ; übrigens sind sie noch nichtvorgcfchuht und überhaupt fast ganz neu. Siesind inwendig durchaus mit leichtem mit den Haa¬ren gegerbtem Kalbfell gefüttert. Die Absätzesind stark mit Nagel beschlagen, die Sohlen ganzglatt und wahrscheinlich zwischen den Sohlen undRahmen Pantoffelholz eingenaht. Die Farbeder Stiefel ist draunroth , sie sind sehr groß undweit, wenigstens 2 ' 3 — 3" lang. Strupfer be¬finden sich keine daran .

(a ) Offenb urg . sDiebstahl.j InderNacht vom 24. auf den a 5 . August wurde der

Müllerpurfche Georg Beck von der Rheinmühlebei Allheim auf der Straße von Altheim dahinangefallen, mißhandelt und feiner silbernen Ta¬schenuhr und seines ParapluiS beraubtDie Uhr ist groß , hat auf der Rückseiteeine Calokte iSpringdcckel ) und der Hintere Deckelist guillochict und mit Blümchen verziert . DieZahlen auf dem Zifferblatt sind römische. Daranhing eine silberne Kette , an welcher sich dreiSchlüssel befanden , und zwar :
einer an einem französischen Einfrankenstück ,mir dem Gepräge Ludwig Philipps . Der anderean einem badischen Zehnkreuzerstück und der drittevon Silber ein Mühlrad vorstellend ,Das Pargbleü ist von blaubaumwollenemZeug , etwgs alt, dessen Handgriff ist gespalten .Wir bringen dieß zum Behuf der Fahn¬dung auf die entwendeten Gegenstände und dennoch unbekannten Lhatcr anducch zur Kenntniß.Offenburg den 1 . September 1884 .

Großherzogl. Oberamt.
( 1) Karlsruhes sBekanntmachung.j ZnBeziehung auf die unterm 3o . Äug . 0 . Z. aus¬geschriebene Fahndung sind nunmehr die Geld¬summen und einzelnen Münzstücke naher bezeich¬net worden, was man Behufs der weitern Nach¬forschung hiemit nachträglich zur öffentlichenKcnntniß bringt .

Karlsruhe den 3 . Sept. 1834.
Großh . Stadtamr.

Beschreibung der entwedeken Geldsummen.
fl .

'
kr .2 ) Drei Rollen Kronenthaler ä i 35 fl. 403 —a ) Eine kleine dito . . . 108 —3 ) Zwei Rollen a Kronenthaler ä 54 fl . 108 —4 ) Gzne Rolle ^ Kronenthaler . - 81 —5) Vur Stück Dukaten aus Rheingoldvon 175 », 1765 , 1767 und 1768 ,vom Markgraf KarlFriedrtch, ü 5 fl . 3o 23 —6) Sechs Stück Sechsdaßner von dem¬

selben von i ? 63 , 1764 , 1771 , 1773 ,r?74 , 1779 . . . . 2 247 ) Neun Stück Drcibatzner 2765 , 1766 ,1767 , 1768 , 1769 , 1770 , 1772 , 1774 ,»775 . . 488 ) Vier Stück Groschen von 2808,2809, 2820, 2822 . . . — 129 ) Ganze , halbe und a Kupferkreuzervon den Jahrgängen 2760 — 2770 — 2020) Vier Stück Kronenthaler vom Groß.
Herzog Leopold von 2832, 283a , 2833 ,und 2834 . 20 482 » ) Sechskreuzer , und Dreikreuzerstückevon diesen Jahrgängen . . — 24
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ia ) Aupferkreuzer in ganzen und halben
von denselben Jahrgängen . . — 4

i 3) Ein Sechsbatzen und ein Dreibatzen-

stück von Markgraf Georg Friedrich
von i6 » r . . . . » — 36

Summa 740 26

< 1) Landau . fGefundener Leichnam . ! Un¬

term 27 . August d . I . um r2 . Uhr wurde am

rolhen Hamme im Allrhein , Distrikt Bannelsge-

wann ein männlicher Leichnam ans Land getrie¬
ben, der dem hohen Grad der Faulniß nach zu-

schlicsscn , wenigstens schon 10 Tage im Wasser ge¬

legen , und beim Abgang aller Spuren erlitkencr
Gewalt , wahrscheinlich den ErstickungStodtim Was¬

ser fand . Derselbe war ein Meter, 60— 65 Centi-

mekcr groß , seine Gesichtsbildung so wie fdn .
Alter konnte der Faulniß wegen keiner Beurkhei -

'

lung mehr unterliegen . Er war mit einem dunkel¬

blauen rund geschnittenen Wamms bekleidet , des¬

sen Bortheile roth gefüttert sind, mit grau werkenen

Hosen und einem alten zerrissenen Hemd , ohne

Kopfbedeckung und barfuß . WaS man hiermit
zur öffentlichen Kenntniß bringt .

Landau den 3o. August 1824 .
Der Königliche Staatsprocurator

Heb e rer .
Nro . 56g5 . Auf gestelltes Ansuchen brin¬

gen wir vorstehendes zur allgemeinen Kenntniß .
Karlsruhe den 4 . September 18A4.

Ervßh. Polizeiamt der Residenz.

. ( 1 ) Stühlingen . fKraftlos erklärte Ob¬

ligation ^ Bei der im Frühjahr » 832 zu Ober -

mötlingen staltgefundenen Unterpfandsbucherneuc-

rung gieng die von dem dortigen Weber Laver
Gintert dem Kirchenfonde zu Riedern über ein

zu 5 pCt . verzinsliches Kapital , im Jahr i 8i 3

oder 18 j 4 ausgestellte Pfandurkunde verloren.
Da der Schuldner das Kapital schon unterm
i 5. Juli 1882 dem erwähnten Kirchenfonde helm-

bezahlt hak , so wird die vermißte Obligation für
kraftlos erklärt , und vor deren Erwerbung Je¬
dermann gewarnt .

Stühlingen den 28 . August 18Z4.
Großh . Bad . Fürsil. FürstcnbergischeSBezirksamt.

(2) Walds Hut . fJn Verstoß gerathcner
Schuldschein.) Die 3 Brüder Sales , Benedict
und Marquacd von Hcrrmann stellten unterm
6 . April 162b dem Hostalb Dr . Stainer zu
Salem einen Schuldschein über 2000 fl. Rcichs-
währung zu Waldshut und Günterthal aus . Auf
den Tod des Gläubigers wurde dessen Wiltwe
Eigenkhümerin dieses Schuldscheines , und diese
redirte gedachtes zu 5 pCt . verzinsliche Kapital
«m 5 September 1829 dem Jakob Rosenfeld

zu Möhringen mit dem Beisätze ; daß der je¬
weilige Besitzer der Schuldurkunde als Eigen,
thümer zu betrachten sei . Der Schuldschein nebst
der Cessionsurkunde sind im Verstoß gerathen.
Es ergeht demnach auf Anrufen der Interessenten
öffentliche Warnung gegen den Erwerb dieser Ur¬
kunde . Waldshut den 27 . August 18.?

Großh . Bezirksamt .

(2> Kuppenheim , f Bekanntmachung . ]
Da ich nach Ablauf von 4 Wochen mein Vater¬
land verlasse und nach Polen ziehe, so fordere ich
hiemit meinen in der Fremde als Schmiedgeftlle
sich befindenden Sohn Matthäus Deiglcr , des¬
sen gegenwärtiger Aufenthaltsort mir unbekannt
iss, auf, sich eilends nach Hause zu begeben , da ,
mit ich , falls er mit zureisen keine Lust trage,
das Nvlhige mit ihm arrangieren köiip.e . Da
leicht meinem Sohne kein Aeitungsblaj^ in die

Hände kommen könne , so ersuche ., ich zugleich
sämmtliche Herrn Octsvocstände , denselben auf
Gegenwärtiges aufmerksam machen zu wollen .

Kuppenheim bei Rastakt den 1 . Lept . 1884 .
Anton Deigler ,

Bürger und Ackersmann.

( i ) Baden . fWarnung.) Vor einigen
Tagen wurde an die Spielbank dahier ein dop¬
pelter LouiSd 'or zum Wechseln gebracht , der of¬
fenbar falsch war , eine nähere Untersuchung hat
auch gezeigt , daß derselbe von Silber und nur
ganz schwach vergoldet war , mithin nur einen
geringen Werth hatte . Wir bringen dieses zur
Warnung des Publikums zur öffentlichen Kennt¬
niß , da leicht mehrere derartige Goldstücke in
Umlauf scyn können und dem Anscheine nach
das hierher gebrachte Goldstück vor nicht langer
Zeit vergoldet wurde. .Dasselbe enthält die Jahr¬
zahl 1763 und aus einer Seite den Namen und
das Brustbild Ludwig XV.

Baden den 26 . August 1684 .
jGroßh . BezirSamt .

Berichtigung .
In dem Ganledikt vom »4 . August gegen

Joseph Reeder jung von Kirchzarten hat sich
in Nro. 68 . 69. und 70 . ein Versehen ergeben:

Die Gläubiger sind auf Freitag den 22.
Septbr . vorgeladen , eS muß aber heißen :

Montag den 22 . Septbr .
welches zur Kenntniß der Gläubiger gebracht wird.

Zreiburg den 1 . September 1884 .
Großh . Landamt .

Hiebei eine Beilage .)
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